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Maßnahmenblock A: Möglichkeiten im Bereich 
Stadt- und Raumplanung zur Reduktion der THG-
Emissionen in Österreich

In diesem Kapitel werden die wichtigsten möglichen und 
bereits umgesetzten bzw. in Umsetzung befindlichen Maß-
nahmen im Bereich Stadt- / Raumplanung zur Reduktion der 
THG-Emissionen sowie zur Anpassung an den Klimawandel 
dokumentiert.

Die Forschung zu Raumordnungs- und Verkehrsaspekten 
ist in ihrer Analyse politischer Instrumente de facto zweige-
teilt: einerseits werden Raumordnungsinstrumente auf ihre 
Wirkung auf Nutzungsveränderungen untersucht, andererseits 
verkehrspolitische Instrumente auf ihre Beeinflussung von ver-
kehrlichen Strömen. In der realen Welt interagieren beide Be-
reiche und vor allem auch „Unvollkommenheiten“ in beiden 
Bereichen: zu billige Verkehrskosten (nicht internalisierte Um-
weltkosten des Straßenverkehrs) führen zu Zersiedelung, nicht 
verursachergerechte Aufschließungskosten (die Aufschließung 
peripherer Grundstücke wird durch jene zentraler subventio-
niert) führen zu Siedlungsstrukturen, die übermäßig viel Ver-
kehrsbewegungen in Form von PKW-Verkehr verursachen.

Zusammenhang zwischen Primärenergiever-
brauch und Siedlungsstruktur

Nachhaltige Raumordnung und -entwicklung stellt eine (lang-
fristige) Schlüsselgröße zur Reduktion des Energieverbrauchs 
dar. Die Entwicklungen im Siedlungswesen haben einen 
maßgeblichen Einfluss auf den steigenden Energiebedarf. Die 
Siedlungsentwicklung in Österreich der letzten Jahrzehnte ist 
durch eine hohe Flächeninanspruchnahme, eine hohe Ener-
gieintensität, hohe Schadstoffemissionen und einen hohen 
Materialeinsatz gekennzeichnet. Die Wohnungsentwicklung 
hat sich weitgehend von der Bevölkerungsentwicklung abge-
koppelt; d. h. die Zahl der Wohnungen wuchs in den letzten 
Jahren weitaus stärker an als die Bevölkerung. Die verstärkte 
Wohnraumschaffung – insbesondere im Stadtumland – führte 
ebenso wie die Ansiedlung von Betrieben, zu einer Auswei-
tung der Pendlerströme, die verkehrspolitische Implikationen 
sowie energie- und umweltrelevante Folgen mit sich bringen 
(Abbildung 3.35).

Sowohl in der „Klimastrategie – Anpassung 2007“ (BM-
LFUW, 2007) als auch in der „Energiestrategie Österreich“ 
(BMWFJ, 2010) werden bereits Maßnahmen zur Raumpla-
nung angeführt. Aspekte wie Neuorientierung bei Verkehrs- 
und Raumplanung oder Erstellung eines Mobilitätskonzeptes 
des Bundes und der Länder wurden auch in der „Energiestra-
tegie Österreich 2010“ übernommen. Am umfassendsten wur-
de das Thema im Österreichischen Raumentwicklungskonzept 
behandelt.

Österreichisches Raumentwicklungskonzept

Klimaschutz bzw. Klimawandelanpassung sind in den Raum-
ordnungsgesetzen der österreichischen Bundesländer noch 
selten explizit erwähnt. Jedoch finden sich klimarelevante 
Raumordnungsziele wie die Sicherung und sorgsame Ver-
wendung der natürlichen Lebensgrundlagen, sparsamer Flä-
chenverbrauch und die Vermeidung der Zersiedelung der 
Landschaft in allen Raumordnungsgesetzen. In jüngeren No-
vellen wird zudem die Zielsetzungen einer energiesparenden 
Siedlungsentwicklung und die Verwendung von EET konkret 
angesprochen. Die Raumplanungsinstrumente (Flächenwid-
mungs- und Bebauungspläne, Regional- und Landesentwick-
lungspläne) haben diesen Zielen zu entsprechen, kurz gesagt: 
Ziele und Instrumente sind vorhanden, es fehlt an der kon-
sequenten Anwendung. Allerdings zeigen aktuelle Landes-
entwicklungsprogramme bzw. auch Stadt- und Regionalent-
wicklungspläne sowie örtliche Entwicklungskonzepte meist 
eine Bewusstheit der raumplanerischen Mitverantwortung für 

Abbildung 3.35 Primärenergieverbrauch verschiedener Sied-
lungstypen pro m2 Bruttogeschossfläche (BGF) und Jahr. Quelle: Ott 
(2008) 

Figure 3.35 Primary energy consumption of different types of settle-
ments per m2 gross floor area and year. Source: Ott (2008)
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